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,:4 .Erste Ergebni5SeNon Wissenschaft:r-Duo

. · Cobro-Monnen sind
'Bur ouf-immun"" . . .

Burn out ist längst keine "Einbildung" mehr. Burn out
ist eine ernsthafte Sache - die allein bei der Zunahme der
Krankenstände um 7 Prozent im Vorjahr ein Gros ausge-
macht hat! Seit ein Grazer Schlaf- und ein Stressforscher
'mittels Bluttest und Blick auf die Pupille gegen Burn out
rüsten, können sie sich vor Aufträgen kaum retten.
Wir haben darüber berich- Hilfe. Und es ergibt sich' so-

tet: Der bekannte Schlafwis- was wie ein .Fingerabdruck'
senschafter Manfred Walzl der Firma, man erkennt, wo
und der nicht minder bekann- Schwachstellen sind. Oft sind
te Stressforscher Sepp Porta
machen gegen Burn out ge-
meinsame Sache. Die schaut
so aus: "Wir kombinieren ei-
nen Bluttest, bei dem bis zu
20 Werte ermittelt werden,
mit Pupillometrie", so Man-
fred Walzl. Daraus ergebe
sich, "ob jemand von Burn
out betroffen ist, ob akut oder
chronisch und wie stark".
Seither hagelt es nur so

Anfragen, "vor allem von Be- ,
triebsräten", so Walzl. Auch
Chefs sind hochinteressiert,
in welchen Bereichen es bei
ihnen krankt. Selbstverständ-
lich sei das kein Freibrief, po-
tenziell Gefährdete zu kündi-
gen. Wa1zl und Porta: "Die
Firma bekommt ansnahms-
10 nur anonyme Gruppenda-
ten.- Das Gute an der Sache:
"Dem Einzelnen bieten wir

Professoren Manfred W~/zl und Sepp Porta (re.) beim Test
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nur einige wenige Maßnah-
men nötig, die das Burn out-
Risiko minimieren. "
Viele Unternehmen wur-

den schon unter die Lupe ge-
nommen, etwa ein Ministe-
rium. Ergebnis laut Porta:
,,63 Menschen wurden getes-
tet - 27 Prozent hatten Bufn
out oder waren davor. Drei
Viertel davon Frauen." Da-
raus ließe sich ablesen, woran
es buchstäblich krankt - und
dagegen steuern. Zum Ver-
gleich: "Wir haben 26 Man-
nen der Cobra gecheckt", so
Porta. "Die stehen alle unter
massivem psychischen Druck
- werden aber dementspre-
chend geschult. Kein einziger
war Burn out -gefährdet ... "


